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HÖHERE LEHRANSTALT FÜR WIRTSCHAFTLICHE BERUFE

BILDUNG FÜRS LEBEN

HLW ist weit mehr als Matura
 � Allgemeinbildung und drei Fremdsprachen
 � Unternehmerprüfung (= kfm.-rechtl. Teil der Meisterprüfung)
 � Befähigungsnachweis für das Gastgewerbe (bei abgelegter einschlägiger Praxis)
 � Gleichstellung für die Berufe Hotel- und Gastgewerbeassistent/-in, Restaurantfachmann/-frau und Koch/Köchin 

Ausbildungsschwerpunkte (einer zur Wahl)
 � Tourismus und Eventmanagement
 � Gesundheit und Sozialmanagement

Aufnahmebedingungen
Positiver Abschluss der 8. Schulstufe:

 � AHS
 � Mittelschule „Standard AHS“
 � Mittelschule „Standard“ nicht schlechter als „Gut“ in Deutsch, Mathematik und lebende Fremdsprache

I. Jahrgang:
Entscheidung für die 2. Fremdsprache
Französisch oder Italienisch

Zwischen III. und IV. Jahrgang:
Pflichtpraktikum im Umfang von
12 Wochen

II. Jahrgang:
Wahl des Ausbildungsschwerpunktes

IV. Jahrgang:
Praktische Prüfung

III. Jahrgang:
Unterricht in der 3. Fremdsprache

V. Jahrgang:
Reife- und Diplomprüfung

Die Ausbildung an der HLW vermittelt ihren Schülerinnen und Schülern
Kenntnisse und Fertigkeiten, die zur Ausübung von Berufen in den 
Bereichen Wirtschaft, Tourismus, Soziales und Verwaltung befähigen.

Die Ablegung der Reife- und Diplomprüfung berechtigt zum Studium 
an Universitäten, Akademien und Fachhochschulen.

Das Ausbildungskonzept an der HLW ist sehr vielfältig und beruht auf 
den folgenden Säulen:

 � Allgemeinbildung
 � Fremdsprachen
 � kaufmännische Ausbildung
 � Informationstechnologie
 � Naturwissenschaften
 � Kreativität
 � Ausbildungsschwerpunkt Tourismus und Eventmanagement bzw.
 Gesundheit und Sozialmanagement

Eine fachpraktische Ausbildung nach dem 3. Jahr ist Pflicht. Das 
Schuljahr endet schon am 31. Mai und beginnt erst wieder im Oktober.

Die HLW Reutte ist COOL-Impulsschule (Cooperatives Offenes Lernen): 
Eigenverantwortliches Handeln, Teamfähigkeit und die Förderung 
individueller Stärken sind die Ziele dieser Lernmethode.

Das Buddy-Projekt: Schülerinnen und Schüler stehen der ersten 
Klasse als Buddys zur Verfügung und helfen, Aufgaben gemeinsam zu 
bewältigen.

Pflichtgegenstände   Wochenstunden - Jahrgang
Stammbereich  I.  II.  III.  IV.  V Summe
Religion oder Ethik  2  2  2  2  2  10 
Sprache und Kommunikation
Deutsch  3 3  2  2  3  13
Englisch 3  3  3  3  3  15
Italienisch/Französisch  3  3  2  2  3  13
Wirtschaft
Globalwirtschaft, Wirtschaftsgeografie u. Volkswirtschaft  -  -  2  2  3  7
Betriebs- und Projektmanagement  2  2  2  2  2  10
Rechnungswesen und Controlling  3  2  2  2  2  11
Recht  -  -  -  -  3  3
Angewandtes Informationsmanagement  2  2  2  2  -  8
Gesellschaft, Kunst und Kultur
Geschichte und politische Bildung  -  2  2  2  -  6
Psychologie und Philosophie  -  -  -  2  2  4
Musik, bildnerische Erziehung und kreativer Ausdruck  2  2  2  2  2  10
Mathematik, Naturwissenschaften und Ernährung
Angewandte Mathematik  2  2  2  2  2  10
Naturwissenschaften  2  2  2  2  2  10
Ernährung und Lebensmitteltechnologie  -  2  2  2  -  6
Gastronomie und Hotellerie
Küchen- und Restaurantmanagement  3  4  3  4  -  14
Betriebsorganisation  1  1  -  -  -  2         
Unternehmens- und Dienstleistungsmanagement  -  -  2  -  -  2
Bewegung und Sport  2  2  2  2  1  9
Summe Stammbereich  30 34  34  35  30  163

Verbindliche Übung
Persönlichkeitsentwicklung und Kommunikation  2  -  -  -  -  2

Schulautonomer Ausbildungsschwerpunkt mit 3. lebender Fremdsprache
Tourismus und Eventmanagement 1)  -  2  1  1  2  6
Gesundheit und Sozialmanagement 1)  -  2  1  1  2  6
Italienisch/Französisch 2)  -  -  2  2  -  4
Summe verb. Übungen u. Ausbildungsschwerpunkte  2  2  3  3  2  12

GESAMTWOCHENSTUNDENZAHL  32  36  37  38  32  175

1) Ein Ausbildungsschwerpunkt zur Auswahl
2) Wer Französisch als Pflichtgegenstand gewählt hat, hat im Erweiterungsbereich Italienisch und umgekehrt

Stundentafel HLW


